
Mit dem Gewinn der Qualifika-
tionsrunde kamen wir in eine 

Die Saison unserer E-Jugend begann sensationell

Oberpleis. Wir schlugen uns wa-
cker, wenn auch wenig erfolg-
reich. Aber das wichtigste ist, 
dass die Kinder auch während 
dieser Zeit den Spaß am Fußball 
nicht verloren und weiterhin 
alles gaben. Ein versöhnliches 
Ende fanden wir dann mit dem 
Sieg im letzten Turnier der 
Saison in Asbach. Dabei wollen 

wir auch den Eltern danken, 
die uns und die Mannschaft die 
ganze Saison lang unterstütz-
ten und uns sogar eine mobile 
Auswechselbank sponserten. 
Darüber hinaus bedanken wir 
uns bei unseren Sponsoren; 
Restaurant Na endlich aus 
Altenkirchen die uns 20 neue 
Bälle gesponsert haben, Haus-
technik Lang aus Windhagen 
die einen kompletten Trikotsatz 
gesponsert haben, sowie Bäcke-
rei Oelpenich und die Lohners. 
Ein ganz besonderer Dank geht 
an die Familie Klein von Edeka 
Klein aus Aegidienberg, die un-
sere Grillfeste immer wieder mit 
vielen Leckereien beschert hat. 
Zur neuen Saison hat sich 
auch für unsere Mannschaft 
einiges geändert. Wir Trainer 
betreuen nun das D2 in einer 
Spielgemeinschaft mit dem TuS 
Eudenbach. Die Hälfte unserer 
Mannschaft mussten wir in der 
E-Jugend belassen, wo sie aber 
bei Martin Döhl und Moritz 
Dunker in besten Händen sind.

Gruppe mit Mannschaften wie 
dem FC Hennef 05 oder dem TuS 
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Sie wollen unsere Tortenspezialitäten probieren? 
Besuchen Sie das Cafe Schlimbach, in Aegidienberg auf dem 
Aegidiusplatz, dort finden Sie ein reichhaltiges Angebot unserer

Torten- und Kuchenspezialitäten.
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Die St. Hubertusschützen Aegi-
dienberg feierten am Sonntag, 
dem 06.11.2022 ihren Patro-
natstag.
Sie hatten zum Auftakt zur 
feierlichen Messe in die St. 
Aegidiuskirche in Aegidienberg 
eingeladen. Monsignore Robert 
Krawiec zelebrierte dort die 
Messe und lobte die Schüt-
zenarbeit in unserem Ort und 
allgemein. Unter musikalischer 
Mitwirkung des Aegidienber-
ger Kirchenchores Cäcilia war 
die Messe besonders glanzvoll 
gestaltet. 

Danach ging man zum gemein-
samen Frühstück zum Schüt-
zenplatz und es schloss sich die 
Festversammlung an.
Der Präsident Thorsten Sting 
begrüßte alle Anwesenden. Vie-
le Schützen waren gekommen 
um den diesjährigen Patronats-
tag zu feiern.

Auch die Aegidienberger Feu-
erwehr, sowie der Kirchenchor 
Cäcilia waren als Ortsvereine 
zugegen. Die befreundeten 
Schützenvereine Bad Honnef, 
Rhöndorf und Selhof waren 
ebenfalls mit ihren Abord-
nungen vertreten. Besonders 
dankte Thorsten Sting dem 
Schützenpaar Doris und Mar-
kus Ziegert, sowie Prinz Jonas 
Donner.
Peter Profitlich überreichte in 
Funktion des stellvertretenden 

St. Hubertusschützen AEGIDIENBERG feiern Patronatstag

Bürgermeisters den Bürgermeis-
terpokal der Stadt Bad Honnef 
an die amtierende Schützenkö-
nigin Doris Ziegert.
Sportwart Gottfried Stens blick-
te auf das vergangene Schüt-
zenjahr zurück, indem wieder 
im gewohnten Rahmen sport-
liche Wettkämpfe stattfinden 
durften. Der letzte Hubertustag 
2021 wurde noch im kleinen 
Rahmen gefeiert, „doch auf das 
traditionelle Wurstpreisschie-
ßen konnten und wollten wir 
nicht verzichten. Die entspre-
chenden Pokale konnten wieder 
ausgeschossen werden.“

Ebenfalls war die Teilnahme 
an Kreis- und Bezirksmeis-
terschaften wieder möglich, 
sodass es 11 Schützen gelang, 
die Qualifikation zur Deutschen 
Meisterschaft zu erreichen. 
Harald Schumann konnte bei 
der Gebietsmeisterschaft den 
5. Platz LG Auflage sowie den 
1.Platz in KK- Auflage errin-
gen. Auch Achim Knopp wurde 
Landesmeister in der Disziplin 
Armbrust.
Bis zum heutigen Tag sind noch 
nicht alle Ligen abgeschlossen. 
Austragungsort der Stadtmeis-
terschaften war dieses Mal Sel-
hof, so konnten auch in diesem 
Jahr wieder die Aegidienberger 
Schützen in allen Disziplinen 
gewinnen und die Pokale auf 
den „Berg“ holen.
Er dankte allen Helfern und 

Helferinnen, die es ermög-
lichten, die traditionellen und 
sportlichen Veranstaltungen 
erfolgreich durchzuführen.

Jugendwart Harald Schumann 
resümierte das vergangene Jahr 
mit den Leistungen der Jugend:
Diese waren im vergangenen 
Jahr einfach bombastisch. 
Stolze 17 Jugendliche konnten 
2022 gemeldet werden und 
so starteten 3 Jugendmann-
schaften. Bei den Runden-
wettkämpfen erreichten diese 
Mannschaften gleich die Plätze 
1,3 und 4. 
Auch in den Einzelwertungen 
konnten in den verschiedenen 
Sparten diverse 1. und 3. Plätze 
belegt werden.
Die Landesmeisterschaft in 
Dortmund konnte mit 5 Ju-
gendlichen besucht werden, wo 
gute Ergebnisse erzielt wurden.
Neben Training und Wettkämp-
fen wird das Miteinander Groß 
geschrieben. Unsere engagier-
ten Jugendlichen besuchten so 
den RSB, um die Möglichkeiten 
der Jugendarbeit kennenzu-
lernen.
Bowlen, Segeltour auf dem 
Ijsselmeer, gemeinsame Essen, 

Schlittschuhlaufen sind nur 
einige Unternehmungen, die 
das Miteinander förderten. 
Die Jugend istunsere Zukunft 
und wir können stolz auf die 
Jugendlichen in unserem Ver-
ein sein. Vielen Dank für euer 
gesamtes Engagement  rund um 
und im Verein.
„Auch sei allen gedankt, die 
unsere Jugendarbeit, mich 
und Achim Keil unterstützen. 
Ein besonderer Dank gilt Ruth
Zimmermann, die uns beim 
Training regelmäßig mit Rat 
und Tat zur Seite steht.“

Besondere Auszeichnungen 
Auch in diesem Jahr konnten 
wieder einige Schützen und 
Schützinnen für ihre besonde-
ren Leistungen von Präsident 
Thorsten Sting ausgezeichnet 
werden.
So wurde Norbert  Germ-
scheid für seine 50-jährige 
Mitgliedschaft mit der goldenen 
Verdienstnadel des Deutschen 
Schützenbundes und des 
Rheinischen Schützenbundes 
ausgezeichnet. 
Darüber hinaus wurden Helene 
Efferoth, Ulrike Jüngst, Doris 
Ziegert, Birgit Schmidt, und 
Claudia  Koch für ihre 25-jäh-
rige Mitgliedschaft im Verein 
geehrt.
Die “Medaille für Förderung und 
Verdienste in Silber, sowie die 
silberne Nadel“ erhielt Marco 
Kyek.
Mit der“ goldenen Nadel für 
Förderung und Verdienste“ 
wurden Helga Gödderz, Harald 
Schumann, und Volker Schult-
eis ausgezeichnet.
Diverse Schießwettbewerbe ge-
stalteten den Nachmittag sehr 
kurzweilig und der Patronatstag 
endete mit der Vergabe der 
Preise für die unterschiedlichen 
Wettkämpfe.
Vielen Dank allen, die durch 
ihren Einsatz diesen Tag mit-
gestaltet haben.  

Susanne Oelpenich
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Jetzt Online unter:

 Inh. Jörg Borkenstein e. K.
Aegidienberger Str. 68 • 53604 Bad Honnef

Tel. 02224 – 80275 • Fax 02224 – 81422
Homepage: www.aegidius-apo.de

E-Mail: info@aegidius-apo.de

• Täglich ab 9 Uhr geöffnet sonntags ab 
10 Uhr. Große Auswahl an Weihnachts-
bäumen auf dem Hof.

• Große Auswahl im Weihnachtsbaumwald 
zum Aussuchen - Markieren - Selber-
schlagen - ab sofort

• Am 3. + 4. Adventswochenende 
• (10./11.Dez.) und 18./19.12.) brennt das 

Lagerfeuer an unseren rustikalen Hütten. 
Hunde müssen bitte zu Hause bleiben.

für Ihre

Advents-DekorationAdvents-Dekoration

Bitte vormerken:

Am 3. + 4. Advent

endlich wieder 

Glühwein,
Punsch und 

Stockbrot

Das diesjährige Kürbisschnitzen 
am Samstag, den 29. Oktober 
fand bei traumhaftem Wetter 
statt. Die siebenunddreißig 
Stockhausener Pänz mit ihren 
Freunden fanden die zu bear-
beitenden Exemplare auf den 
Holzschubkarren vom Schür-
reskarrenrennen oder dem 
Vorplatz der Garage vor. Jeder 
Sprössling bewaffnete sich mit 
dem „Schönsten“ von allen und 
zog damit zu einem Platz auf 
den bereitgestellten Tischen. 
Schnell waren die Vorlagen als 
gruseliges Gesicht gezeichnet. 
Wie bei jedem Schnitzen wer-
kelten die Eltern und Großel-
tern mit Löffeln und Messern 
am Gemüse herum und die 

Kürbisschnitzen am Stockhäus-
chen in Windhagen-Stockhausen

Kinder interessierten sich eher 
für den angebotenen Kakao und 
die selbstgebackenen Muffins. 
Oder tollten auf dem Spielpatz 
herum. Für die „Handwerker“ 
hatte der Vorstand Kaffee und 
Kuchen bereit gestellt, um 
auch mal eine Pause einlegen 
zu können. Jeder fühlte sich 
wohl und freute sich, auch 
mal wieder ein Pläuschchen 
mit alten Bekannten halten 
zu können. Die Mitglieder der 
Dorfgemeinschaft fanden sich 
schon früher zum gemeinsamen 
Feiern und Fröhlichsein gerne 
zusammen. Jedes Kind nahm 
stolz seinen ausgehöhlten, 
gruselig anzusehenden Kürbis 
mit nach Hause.

Am Sonntag, 04.12.2022, bricht der 
Heimatverein Heisterbacherrott zu 
seiner letzten fachlich geführten 
Wanderung in diesem Jahr auf. 
Auf der Wanderung hören wir 
Interessantes zum Thema „Auf 
den Spuren der Zisterzienser im 
winterlichen Siebengebirge“ und 
lernen die bewegte Geschichte des 
Klosters „Heisterbach“ kennen. 
Mit unserer Wanderführerin wird 
gemächlich in Richtung Petersberg 
gewandert, wo die Geschichte im 
Jahr 1289 begann. Der Weg star-
tet um 11.00 Uhr am Parkplatz 
des Klosters „Heisterbach“, er ist 
ca. 7,5 km lang, die reine Gehzeit 
beträgt ca. 1,5 Stunden. Er endet 

Jahresabschlusswanderung des 
Heimatvereins Heisterbacherrott

gegen ca. 14.30/15.00 Uhr in der 
romantischen Klosterlandschaft 
„Heisterbach“ mit Einkehr zu Kaf-
fee und Kuchen in der Klosterstube. 
Nichtmitglieder zahlen für die Teil-
nahme eine Gebühr von 2,00 Euro/
Person. Für Vereinsmitglieder ist sie 
kostenfrei. Die Kosten für Kaffee 
und Kuchen trägt jeder selber.
Für die Teilnahme ist eine Anmel-
dung bis zum 30.11.2022 erforder-
lich. Diese bitte entweder per Mail 
an helmut_zimmer@t-online.de
oder telefonisch unter 02244 5625 
(Helmut Zimmer). Bei Anmeldung 
per Mail bitte die vollständigen 
Namen aller Teilnehmenden und die 
eigene Telefonnummer angeben.
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Was für eine Fortsetzung! Das Prinzenpaar Roland der I. und 
Silvia die I. knüpfte problemlos an die unterbrochene Session an. 
Alle hatten Nachholbedarf und konnten ihr Tempo kaum Brem-
sen. Die Fünkchen präsentierten ihren Tanz und überstrahlten 
alles. Der Spielmannszug heizte mit einem flotten Medley die 
feierfreudigen ein. Präsident Guido war außer Rand und Band.
Es war ein ganz besonderer Abend, wie JP Weber feststellte, 
denn das vornehmlich junge Publikum überraschte ihn mit 
besonderer Aufmerksamkeit. Im Anschluss ging es richtig los. 
Die Filue, Bergfunken, Prinzen- und Ehrengarde zündeten einen 
Augen- und Ohrenschmaus. Prinz Roland I. ließ es sich nicht 
nehmen mit seiner Truppe das Tanzbein zu schwingen. Ab 
den Funky Marys stand jede und jeder im Saal. Den Abschluss 
dieser gelungenen Auftaktveranstaltung bildeten Las Locas 
und Kölschraum.
Am 11.1.23 lassen es die Jillienberger wieder krachen.

gelungener Start in s on
gelungener Start in die neue Session

engebirgsbote 723/202

i neeuee SS
Prinzenpaar Proklamations Party oder Proklamation 2.0
Prinzenpaar Proklamations Party oder Proklamation 2.0

Ein strahlendes Prinzenpaar mit seinen, auch im Karneval aktiven Kindern Celin und Gordon.

Weiberfastnacht KG Klääv-Botz
 .
un wenn dat Trömmelche jeht, dann ston die Wiever us 
Jillienberg un Umjebung parat.Am Donnerstag, den 
16.02.2023 startet Prinzessin Silvia die I. zu Ihrer Session 
2.0.Unsere temperamentvolle Lieblichkeit wird die Sitzung 
um 15 Uhr in Begleitung der hauseigenen Corps mit Ihrem  
Einzug eröffnen Feiert mit Prinzessin Silvia I. und Ihren 
Ehrendamen einen unvergesslichen Tag und lasst Euch 
mitreißen von den Songs 

von „Schamöör“, „De Köbesse“, „Eldorado“.De Beinsche künne 
sich e bissje erholle, wenn „Peter Lohmann“ es auf Eure Lach

muskulatur absieht. Ebenso dürfen 
wir uns auf die neue akrobatische 
Choreographie der Schotten „Nit 
fööhle, sons klatschét „ freuen.
Nun bist Du Dir sicher! Du 
brauchst eine Karte?!
Der Vorverkauf ist gestartet. Kar-
ten können telefonisch bei Susi 
Krewinkel, der 1. Vorsitzenden 
(0151-122 533 54) erstanden 
werden.Die Karte für diesen Tag 
ist für 25 Euro zu haben.
Vorheizen (Einlass) ist ab 14 Uhr.
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Maurice Meindorf (l.)

30 %
Rabatt auf 

Teppichwäsche

Mit uns informieren
und  darüber diskutieren.

Taktische Selbstverteidigung ist 
kein Hexenwerk. Jeder Mensch, 
egal ob Mann oder Frau, egal 
ob groß oder klein, besitzt alle 
notwendigen Fähigkeiten um 
sich in einer gefährlichen Situa-
tion selbst schützen zu können.
Hierbei bedienen wir uns bei 
den Techniken des Krav Maga. 
Krav Maga ist ein effektives 
System zur Selbstverteidigung. 
Das Training richtet sich an 
Teilnehmer ab 5 Jahren. Je 
nach Altersgruppe setzen wir 
unterschiedliche Schwerpunk-
te.  Das Angebot umfasst wich-
tige Hintergrundinformationen 
zu verschiedenen Formen von 
Gewalt, Möglichkeiten der De-
eskalation, Täterstrategien, 
rechtliche Grundlagen, und 
viele weitere Aspekte, sowie das 
Training körperlicher Selbstver-
teidigung.
Erstes „Schnuppertraining“ am 
21.11.2022 in Mehrzweckraum 
der OGS Aegidienberg. 

Selbstbehauptung und 
Selbstverteidigung für Jeden!

Trainingszeiten sind 
Montag: 16:00 - 17:00 Uhr: 
Bambinis und  17:30 - 19:00 
Uhr: Teens
Dienstag: 16:00 - 17:00 Uhr: 
Kids  und  18:00 - 19:30 Uhr: 
Erwachsene 
Trainerin: Desiree Fritz  YCF 
Krav Maga Full Civil und Kids 
& Youth Instructor 

Sockenstricken – 
ein neuer Trend?

Wir suchen Frauen und Männer, 
die Lust am Stricken haben. 
Wenn alle Familienmitglieder 
und Freunde schon versorgt 
sind, so stricken Sie einfach 
weiter im Ehrenamt.
Die AWO Bad Honnef hat in 
ihrer Nähstube großen Be-
darf für „Strickwütige“. Wol-
le und Garne werden gerne 
zur Verfügung gestellt, Sie 
können auch eigene Wollbe-
stände nutzen. Gegen Quit-
tung erstatten wir die Kosten.
In unserer „Boutique“ verkau-
fen wir Ihre Werke gegen ein 
kleines Entgelt, und die Erlöse 
werden gespendet an Bedürfti-
ge und wohltätige Organisati-
onen unserer Stadt.Übrigens, 
stricken können Sie zuhause 
oder in unserer Nähstube, die 
hat montags von 14:30 bis 
17:00 geöffnet. 
Gerne können Sie sich an-
melden bei Ursula Gundlach: 
Kontakt: 02224 / 901 9588 
oder per Mail: naehstubebho@
gmail.com.

Prinzenpaar Proklamations Party oder Proklamation 2.0
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-Sitzungsprogramm mit hochka-
rätigen Kräften aus dem Kölner 
Karneval kam bei beiden Sitzun-
gen gut an.

Wieder einmal waren die beiden 
Sitzungen in der Fastelovends-
Hochburg Windhagen mit 850 
Damen am Freitag und eben-
sovielen Herren am Sonntag 
im Vorfeld ausverkauft. Die 
Kartennachfrage war höher, 
aber das Platzangebot im Fo-
rum läßt eine höhere Kapazität 
an Besuchern nicht zu. Sit-
zungspräsident war bei beiden 
Veranstaltungen der Wenter 
Klaavbröder seit fast 11 Jahren 
Dennis Heinemann. Ihm war 
es gelungen ein ausgewogenes 
Programm mit Hochkarätern 
aus dem Kölner Karneval zu 
arrangieren. Es beinhaltete
die närrischen Themenbereiche 
Stimmungsmusik, Redevorträge 
und auch die tänzerischen 
Effekte kamen nicht zu kurz. 
Der Wentener Fasteleer hat sich 
seit Jahren den kölschen Karne-
val auf die Fahne geschrieben. 
In Windhagen, im Volksmund 
„Wenten“ genannt ticken die 
närrischen Uhren anders als 
woanders. Sessionseröffnung 
ist   seit mehreren Jahrzehnten 
der Frühstart im jecken Treiben 
vor dem 11.11. Anders als in 
den Vorjahren gab es in dabei 
in diesem Jahr aufgrund der 
Corona-Pandemie kein Prinzen-
paar. Aber im nächsten Jahr, in 
dem die KG 70 Jahre alt wird, 
wird bei der Prunksitzung am 
14. Januar wieder das Prinzen-
paar proklamiert. 

Auftakt in die Session 2022/23 
war am Freitagabend mit der 
Mädchensitzung. Sitzungspräsi-
dent Dennis Heinemann war da-
bei Hahn im Korb als er mit den 
Frauen der Elferräte als weibli-
chem Elferrat, eingespielt von 
der Sitzungskapelle New Sound 
Fever Einzug  in die  Narrhalla 
an der BAB A 3 hielt. Es gab 
keine lange Begrüßung. Groß 
war der Jubel beim bunt-kostü-
mierten Publikum und das aus-
gewogene Sitzungsprogramm 
trug dazu bei, die Stimmung 
vom Anfang bis zum Ende nach 

„Mer fiere ett Leeve“ - 
Völlig  losgelöst feierten jeweils 850 Frauen und ebensoviele Männer den Fastelovends-Auftakt im Forum Windhagen

Mitternacht hoch zu halten. Die 
Damen zelebrierten ausgelassen 
den Fasteleer . Da wurden auch 
die Aktiven auf der Bühne zu 
Höchststimmungsleistungen 
motiviert. Opener im Programm 
waren Klaus und Willi (Bauch-
redner Klaus Rupprecht und 
seine Handpuppe Affe Willi). 
Rupprecht brillierte mit spitz-
findigen Bemerkungen und 
flotten Sprüchen. Nächster 
Part war der Auftritt der Band 
Klüngelköpp, die musikalisch
mit 4711 jedäuf (getauft) sind , 
mit dem Ballon fliegen und  die 
Stääne (Sterne) und u.a. auch 
ihre neueste Komposition „Nie-
mals ohne Alaaf“ präsentierten. 
Mit Martin Schopps einem First-
Class Redner des kölschen Kar-
nevals ging es danach weiter. 
Der passionierte Lehrer blickte 
auf den Schüleralltag und den 
Bildungsstand und  offenbarte 
auch den süffisanten Blick in 
das Zimmer eines Jugendli-
chen. Gelungen waren auch 
gesungene Krätzjer mit der 
Gitarre. Danach stand die  Band 
Paveier mit ihren Frontmännern 
Hans Ludwig (Bubi Brühl ) und 
Sven Welter im Mittelpunkt 
des musikalischen Geschehens. 
Sie präsentierten u.a. ihre Hits 
«Leev Marie“ „Nie mehr Alko-
hol“ , „Heimat es“ und auch 
ihr neuestes Stück „Humba 
Humba“. Guido Cantz, fernseh-
bekannter Moderator  gehört 
seit 1991 zu den regelmäßigen 
Bühnenkräften des Windhage-
ner Karnevals. Er präsentierte 
sich sowohl am Freitag bei den 
Damen, als auch am Sonntag 
wieder schlagfertig und ging 
dabeu auf Personen aus dem 
Publikum auf.  Cantz echau-
fierte sich u.a. über einige 

Politiker aus der Ampelkollition 
und  darüber, dass ihm als Fan 
von St. Martin unverständ-
lich ist, dass der Weckmann 
nicht mehr zeitgemäß sein soll. 
Stimmungsvoll ging es danach 
weiter mit der Band Domstür-
mer , deren Frontmann Micky 
Nauber ist. Die Band unterhielt 
rockig und flott das Publikum. 
Danach gab es den Auftritt des 
Gentlemen Ensembles der Fauth 
Dance Company aus Viersen 
zu sehen. Die Herren präsen-
tierten in Boygroup-Manier 
einen gekonnten Tanzvortrag, 
der bei den Damen gut ankam, 
die die Männer frenetisch fei-
erten. Danach war eigentlich 
der Auftritt der Band Miljö 
geplant. Auf einer Erkrankung 
des Frontmanns Nils Schrei-
ber mußte Dennis Heinemann 
kurzfristig eine Ersatzband 
engagieren. Dies gelang ihm 
mit der Band Cat Ballou. Cat 
Ballou unterhielt mit „Ett jitt 
kein Wood, Mer fiere et Leeve 
u.a. Vielstimmig sangen dabei 
Damen mit. Danach hielt der TC 
Blau-weiß Windhagen Einzug 
in den Saal. Die Tanzgruppe 
ist Eigengewächs und Aushän-
geschild der Klaavbröder und 
wird von Anja Acs und Sabine 
Saal trainiert. Für die Tänzer/
innen war der Auftritt mit zwei 
teils akkrobatischen Tänzen die 
Premiere. Sie präsentierte sich 
dabei in Fasteleer-Frühform. 
Finale bei der Mädchensit-
zung war mit der Band aus 
der „Stadt mit K“, Kasalla. Am 
Sonntag begann um 11 Uhr 11 
pünktlich die Herrensitzung 
mit Frühschoppen-Charakter. 
Dennis Heinemann wurde dabei 
vom männlichen Elferrat beim 
Einzug in das Forumsrund be-

gleitet. Opener des Programms 
war dabei J.P (Jörg-Paul) Weber. 
Er ist Virtuose an Gitarre und 
Flitsch (Mandoline), hat schon 
viele Lieder für sich und  andere 
Interpreten komponiert. Weber 
hielt einen viel umjubelten 
Vortrag mit kölschen  Krätzjer, 
die  er auch nachdenklich mit 
kritischen Bemerkungen zum 
aktuellen Kölner Karneval ver-
band. Bei seinem Vortrag wirk-
ten die Männer im Publikum 
vielstimmig als Männerchor 
mit. Dave Davis trat danach als
Toilettenmann Mr. Motombo 
erstmals wieder seit 1918 bei ei-
ner Herrensitzung auf. Davis ist 
als Kabarettist, Musikproduzent 
und Komiker bekannt. Sein 
Vortrag, bei dem er sich auch 
selbst auf die närrische Schippe 
nahm, kam gut an. Anschlie-
ßend unterhielten die Klün-
gelköpp. Mit Volker Weininger 
als  „Der Sitzungspräsident“ , 
der Band Miljö, Guido Cantz, 
Kasalla und Martin Schopps 
wurde das unterhaltsame Non-
Stop Programm wurde das 
Herren-Sitzungsprogramm - nur 
unterbrochen von einer kurzen 
10minütigen Verschnaufpause 
fortgesetzt. Nach dem Auftritt 
des TC Blau-weiß Windhagen 
war Finale mit der Band Pave-
ier. Bei den Veranstaltungen 
waren die Eintrittskarten auch 
Gewinnlose.
Bei der Mädchensitzung wurden 
2 Flaschen Sekt, 2 Eintritts-
karten für die Prunksitzung, 
sowei 2 Eintrittskarten für die 
Mädchensitzung 2023, bei der 
Herrensitzung ein Pittermänn-
chen, 2 Eintrittskarten für die 
Prunksitzung, sowie 2 Eintritts-
karten für die Herrensitzung 
2023 verlost.  
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Jetzt Online unter:

Kfz-Fachbetrieb

Pham GmbH
Unfallreparatur - Lackierungen - Kfz-Werkstatt - Autoglas

Vogelsbitze 11
53604 Bad Honnef-Rottbitze

Telefon: 0 22 24 - 87 77
Mobil: 0172 75 026 87

Email:  Info@kfz-pham.de
Mo. - Fr. v. 8.00 - 17.00 Uhr

p tur L

Kfz-Mechatronik

Reifenservice

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen

03944-36160, www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Ihre Partner rund 
       um’s Auto

Für alle Fabrikate:
• Inspektion
• Reparaturen
• Bremsendienst
• Reifendienst und Autoglas
• Unfallinstandsetzung
• Klimaservice
• HU und AU
• Automatikgetriebespülung
• Qualifiziert für Arbeiten an 

 Fahrzeugen mit 
 Hochvoltsystemen

Zilzkreuz 19
53604 Bad Honnef
Telefon 02224-81008
Fax 02224-9889868
krueschet@t-online.de

(djd). Bewegung soll bekannt-
lich gesund sein. Auf den 
unfreiwilligen Frühsport des 
Schneefegens und Eiskratzens 
könnten viele Autofahrer in 
der kalten Jahreszeit jedoch 
getrost verzichten. Doch die 
Scheiben müssen nun ein-
mal frei sein, damit man mit 
guter Sicht sicher durch den 
Verkehr kommt. Ein kleines, 
freigekratztes Guckloch in der 
Windschutzscheibe reicht dafür 
nicht aus. Das ist nicht nur 
gefährlich, sondern kann auch 
ein Verwarngeld kosten, wenn 
man von der Polizei erwischt 
wird. Wer sich die Zeit und die 
Mühen ersparen möchte, kann 
stattdessen eine Standheizung 
nachrüsten lassen.

Freie Sicht und Behaglichkeit 
zur gewünschten Uhrzeit

Von innen beschlagene Schei-
ben freiwischen oder außen 
von Frost und Eis befreien: Je 
nach Region und Witterung 
können damit über den gesam-
ten Herbst und Winter so einige 
Stunden zusammenkommen. 
Wertvolle Zeit, die einem zum 
Beispiel frühmorgens fehlt. 
Bequemer und sicherer ist es, 

Einsteigen und los statt frieren und kratzen
Mit einer Standheizung sind Autofahrer 

bequemer und sicherer unterwegs

die Arbeit durch eine Standhei-
zung erledigen zu lassen. Zur 
gewünschten Uhrzeit befreien 
die Geräte die Scheiben von 
den Spuren der kalten Jah-
reszeit, der Innenraum wird 
zudem angenehm vorgewärmt, 
sodass niemand frieren muss. 
Die Bedienung der Heizungen 
etwa von Webasto ist wahlweise 
direkt im Fahrzeug, per Fernbe-
dienung oder Smartphone-App 
möglich. Die Geräte werden in 
Deutschland entwickelt und 
gefertigt, sie arbeiten auf Dauer 
wartungsfrei.

Zur Nachrüstung in eine er-
fahrene Fachwerkstatt

Die Nachrüstung dauert etwa ei-
nen Tag, sollte allerdings in ei-
ner qualifizierten Fachwerkstatt 
durchgeführt werden. Denn 
beim Anschluss der Heizgeräte 
an die Wasser-, Kraftstoff- und 
Luftverteilungssysteme sowie 
die elektronische Fahrzeug-
steuerung sind viel Fachwissen 
und Erfahrung gefragt. Unter 
www.standheizung.de finden 
sich rund 1.000 regelmäßig 
geschulte Einbaupartner aus 
dem gesamten Bundesgebiet. 
Wer einmal die Vorteile ken-

nengelernt hat, wird in Zukunft 
nicht mehr darauf verzichten 
wollen. Standheizungen spa-
ren im Alltag jede Menge Zeit, 
da das lästige Eiskratzen und 
das Freiwischen angelaufener 

Scheiben entfallen. Auch ein 
Warmlaufenlassen des Motors 
gibt es nicht mehr - dies ist laut 
der Straßenverkehrsordnung 
ohnehin verboten.



Siebengebirgsbote 723/2022

Kirchliche  Nachrichten

KATH. PFARRVERBAND
BAD HONNEF

Wenn ein Mensch aus dieser Welt geht,
so leben seine Gedanken und Handlungen 

in den Erinnerungen der Menschen fort 
und hinterlassen eine unvergessliche Spur.

Gerade dadurch, wird der Geist seines Lebens 
unvergänglich und unsterblich.

Denn diese Spuren beeinflussen 
noch nach dem Tod des geliebten Menschen 

die Gedanken der Trauernden 
und können die Zukunft gestalten.

Ferdinand PielFerdinand Piel
5.3.1940 - 25,10. 2022

EV. KIRCHENGEMEINDE
SIEBENGEBIRGE

BAD HONNEF- AEGIDIENBERG

Sonntag, 20. November
10.30 Uhr Gottesdienst zum 
Ewigkeitssonntag mit Gedenken 
der Verstorbenen des Kirchen-
jahres
Mittwoch, 30. November
19.30 Uhr, Chor in der Gemein-
schaftsgrundschule Aegidien-
berg, Mehrzweckraum
Freitag, 02. Dezember 
16.00 – 19.00 Uhr, Café Interna-
tional im Gemeindehaus
Sonntag, 04. Dezember 
10.30 Uhr, Gottesdienst zum 2. 
Advent mit Pfarrerin Ute Krüger

Öffnungszeiten Evangelische 
Öffentliche Bücherei
Di 14.30-17 Uhr
Mi 16-18 Uhr
Fr 16-18 Uhr

ST. AEGIDIUS
Donnerstag, 17. 11.: 
18.10 Uhr Rosenkranz;  
18.30 Uhr Messe. 
Sonntag, 20. 11. 
(Christkönigssonntag): 

9.30 Uhr Messe. 
Donnerstag, 24. 11.: 
18.10 Uhr Rosenkranz;  
18.30 Uhr Messe.

ST. JOHANN BAPTIST
(EV-Ki) Erlöserkirche, (Hon-K) 
Krankenhauskapelle, (HonMK) 
Marienhofkapelle

Mittwoch, 16. 11.:  
17 Uhr Rosenkranzgebet;  
19 Uhr (EV-Ki) Ökum. 
Gottesdienst zum Buß-und 
Bettag. 
Donnerstag, 17. 11.: 
7.50 Uhr SchG St. Josef;  
18 Uhr Anbetung;  
18.30 Uhr Messe. 
Freitag, 18. 11.: 
7.50 Uhr SchG St. Josef;  
9.15 Uhr SchG St. Josef;  
11.30 Uhr Mittagsgebet; 
17 Uhr Rosenkranzgebet. 
Sonntag, 20. 11. 
(Christkönigssonntag): 
11.30 Uhr Familienmesse, 
18.30 Uhr Messe. 
Montag, 21. 11.: 
17 Uhr Rosenkranzgebet. 
Dienstag, 22. 11.: 
8 Uhr SchG Löwenburgschule. 
Mittwoch, 23. 11.:  
17 Uhr Rosenkranzgebet. 
Donnerstag, 24. 11.: 
7.50 Uhr SchG St. Josef;  
18 Uhr Anbetung;  
18.30 Uhr Messe. 
Freitag, 25. 11.: 
7.50 Uhr SchG St. 
Josef;  9.15 Uhr SchGSt. Josef;   
11.30 Uhr Mittagsgebet; 
17 Uhr Rosenkranzgebet;  
18.30 Uhr (AK) Messe.
ST. MARIÄ HEIMSUCHUNG 

Sonntag, 13. 11.: 
9.30 Uhr Familienmesse. 
Mittwoch, 16. 11.: 
8 Uhr SchG Rhöndorf 
Grundschule;  18.30 Uhr 
Messe. 
Samstag, 19. 11.: 
17.30 Uhr Beichtgelegenheit;  
18.30 Uhr Messe. 
Mittwoch, 23. 11.: 
18.30 Uhr Messe.

ST. MARTIN
(Sel-M) Martinskapelle

Samstag, 12. 11.: 
17.30 Uhr Beichtgelegenheit; 
18.30 Uhr Messe. 
Dienstag, 15. 11.: 
17.45 Uhr Rosenkranz;  
18.30 Uhr Messe. 
Donnerstag, 17. 11.: 
19 Uhr (Sel-M) Friedensgebet. 
Samstag, 19. 11.: 
14 Uhr Puma-Basar. 
Sonntag, 20. 11. 
(Christkönigssonntag): 
9.30 Uhr Messe. 
Dienstag, 22. 11.: 
17.45 Uhr Rosenkranz;  
18.30 Uhr Messe. 
Mittwoch, 23. 11.: 
8 Uhr SchG St. Martinus. 

Aus der Tafel Bad Honnef:
In den letzten Monaten ist die Anzahl unserer Tafelkunden erheblich 
gestiegen, hat sich fast verdoppelt. Und gleichzeitig sind die gespen-
deten Lebensmittel knapper geworden, unsere Händler und Discounter 
disponieren vorsichtiger. Das macht sich bei den wöchentlichen Ausgaben 
an unsere Kunden stark bemerkbar. Abhilfe sollte eine Sammelaktion 
bringen. Frau Bettina Beyer und viele Helferinnen standen am 28.10.2022 
vor EDEKA Klein in Himberg und haben die Einkaufenden bewegt, doch 
„ein Teil mehr für die Tafel“ mitzubringen. Diese Bitten wurden reich-
lich erfüllt, unser Tafelauto musste eine Zwischentour zum Abladen in 
die Tafel fahren. Dank des unermüdlichen Einsatzes der „Akquisiteure“ 
konnte eine 2. volle Wagenladung gegen 16:00 zur Tafel gebracht werden. 
Jetzt können wir die wöchentlichen Abgaben um viele gute, haltbare 
Lebensmittel ergänzen. Ein riesiges Dankeschön an alle Spenderinnen und 
Spender! Und auch den fleißigen Helferinnen um Frau Beyer gilt unser 
Dank. Seitens der Tafel waren das Leitungsteam und drei Mitarbeiter im 
Einsatz, auch Ihnen für die Superarbeit ein großes Dankeschön. Und 
noch etwas Bemerkenswertes: Über das Sozialamt, Herr Felix Trimborn, 
wurden weitere 5 Helfer gefunden und auch diesen herzlichen Dank. 
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Wir nehmen tief bewegt Abschied von

  Ferdinand Piel
           * 05.03.1940        † 25.10.2022

Wir trauern um unseren langjährigen Senior-Chef. 

Mit enormer Energie und so manchem Verzicht baute er 1970 zielstrebig  

den Betrieb aus dem nichts auf und machte ihn zu dem, was er heute ist. 

Ein kompetenter und zuverlässiger Fachbetrieb, der immer für seine Kunden da ist.

Bis vor kurzem war er täglich noch im Betrieb und brachte seine 

geschätzten Vorschläge und seinen Rat mit in den täglichen Ablauf der Firma ein.

Dieses werden wir in Zukunft vermissen.

Man kann ohne Zweifel  sagen:

„Die Firma bestimmte  sein ganzes Leben!“

Wir werden sein Andenken  in Ehren bewahren

Die gesamte Belegschaft der Firma Piel GmbH

53604 Bad Honnef, Höheweg 53

Heute plötzliche 
Erkenntnis gewonnen:

Es gibt doch  
noch anständige 

Menschen um 
uns herum

von Karl-Heinz Piel

Wenn man als älterer Mensch 
über Siebzig hier auf dem Lan-
de, wo früher jeder den anderen 
noch brauchte, aufwuchs, hat 
sich über die Jahrzehnte eine 
eigene Moralvorstellung von 
gutem  Zusammenleben ge-
festigt. Deshalb ist man auch 
immer wieder nach täglichen 
Nachrichten ganz besonders 
erstaunt, wie sehr doch inzwi-
schen die Moralvorstellungen 
auseinander gedriftet sind. 
Alte noch gelernte Regeln von 
Zusammenhalt,  Ehrlichkeit. 
Moral und Achtung des Nach-
barn gelten häufig nicht mehr. 
Dann aber ist man plötzlich 
sehr erstaunt, dass es hier und 
da doch noch Menschen gibt, 
die ihre „Fahne“ mit  Ehrlich-
keit, Freundlichkeit und vor 
allem Menschlichkeit noch ganz 
hoch halten. Diese positive Lek-
tion wurde mir heute von ganz 
fremden Leuten erteilt, als es 
an der Haustüre meiner Toch-
ter von nebenan klingelte und 
dort eine unbekannte Kopftuch 
bedeckte Frau stand.
Nachdem ich daraufhin unser 
Fenster öffnete und mich nach 
ihrem Begehren erkundigte, 
hielt sie ein Portemonnaie hoch 
und frug mich in gebrochenem 
Deutsch, ob hier ein Mädchen
(Vornamen wurden genannt) zu 
Hause sei. Sie habe diese Geld-
börse auf dem Weg zum Einkauf 
in Rottbitze  in der Nähe der 
Bushaltestelle Himberg gefun-
den und sei nun gekommen, 
um nach dem Besitzer zu fragen 
und den Fund zurück zu geben.
Ich nahm mir einen Geldschein, 
ging ums Haus zu der netten 
Dame und überzeugte mich, 
dass es tatsächlich die inhalt-
lich vollständige Geldbörse der 
Enkelin war. Erfreut wollte ich 
Ihr als Dank  das Geld geben, 
aber das trat sie sofort entsetzt 

einige Schritte zurück und 
lehnte dieses mit Nachdruck ab. 
Das sei doch selbstverständlich 
und dafür wolle sie gar nichts 
haben. Beeindruckt darüber, 
dass es so etwas von Ehrlich-
keit und positivem Verhalten 
noch gibt, frug ich sie, wo sie 
denn wohne. Sie gab an, in den 
neuen großen Bauten an der 
Hauptstraße  in Aegidienberg- 
Neichen  zu wohnen, was mich 
ein wenig erstaunt hat, zumal 
ich als „aale sesshafte  Jillien-
berjer“  die neuen Leute dort 
überhaupt  nicht kenne.
Da ich mich ja außer vielen 
Dankesworten bei der ehrlichen 
Frau nicht weiter erkenntlich 
zeigen konnte, tue ich dies nun
auf diesem Wege, in dem ich 
auch sinnbildlich den „Hut vor 
Ihrer Ehrlichkeit ziehe“ !
Eine Erkenntnis aber bleibt
mir:“Gäbe es wieder mehr sol-

cher ehrlichen, einfachen, 
herzlichen und  freundlichen 
Menschen, dann wäre bei uns 
alles vieles besser. Nur die Pres-
se hätte den Nachteil, weniger 
Sensationelles berichten zu 
können. Aber darauf kann man 
auch mal verzichten, wenn man 
wüsste, dass Anständigkeit wie-
der einen Stellenwert  bekäme.
Die Frau heute an der Haustüre 

gab in gebrochenem Deutsch 
ein vorbildliches  Beispiel dafür, 
wie es viel besser gehen könn-
te, wenn alte, einmal gelernte 
Regeln von vielen   wieder nach 
vorne gerückt würden und Be-
deutung bekämen.
Verbleibt mir nur noch ein herz-
liches „Dankeschön“ nach Ge-
genüber in Neichen; – ich habe 
noch etwas lernen können.

An der Seite der Armen
Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,
unter dem obigen Motto läuft 
die gemeinsame Sammlung 
von Diakonie und Caritas in 
Nordrhein-Westfalen in die-
sem Jahr vom 19.11. bis zum 
10.12.2022. Wie wichtig es ist 
füreinander einzustehen, haben 
wir in den vergangenen Mona-
ten eindrücklich erlebt. Ohne 

die Sammlerinnen und Sammler 
sowie natürlich die Unterstüt-
zung der Gemeindemitglieder 
wäre es schwierig, viele Ange-
bote, Dienste und Projekte vor 
Ort zu ermöglichen.
Die Corona-Pandemie, die Ener-
giekrise und die vielen Flücht-
linge aus der Ukraine machen 
die Sammlungen in diesem 
Jahr besonders wichtig. Viele 
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„Der Tod ist das Ende eines Lebens, nicht 
das Ende einer Beziehung.“

Die ökumenische Hospizbewegung Bad Honnef lädt zu einem 
Gedenkgottesdienst ein.
der Monat November ist dem Erinnern an unsere Verstorbenen 
gewidmet und damit auch dem Gedenken an das Vergängliche 
und Bleibende.  Bleibendes hat seine unverlierbare Heimat in der 
Erinnerung: An Erlebtes, Geteiltes mit dem Verstorbenen und an 
die Spur, die er im Leben seiner Lieben zurückgelassen hat.
Der Spur zu folgen gleicht einem Weg nach innen, dem Öffnen 
eines Seelenfensters, das uns ihm und einander nahe sein lässt. 
Es schenkt uns einen Blick auf das in Gottes Liebe Bewahrte und 
Geborgene. Eine solche Gewissheit und Wegerfahrung möchten wir 
gerne mit Ihnen gemeinsam begehen und Sie herzlich zu unserem 
Gedenkgottesdienst  am 19. November in der evangelischen Erlö-
serkirche in Bad Honnef (Luisenstrasse 13) einladen.
Der Gedenkgottesdienst beginnt um 17 Uhr.
Parkmöglichkeiten befinden sich hinter dem Gemeindehaus. 

Menschen stehen vor den Trüm-
mern ihrer Existenz. Und doch 
ist es auch eine Zeit gelebter 
Solidarität und Nächstenliebe.
Wir, die Ehrenamtlichen der 
Caritas in den Kirchengemein-
den, kennen diese Menschen 
vor Ort und sehen ihre Not. Wir 
können unbürokratisch und 
schnell helfen, wenn Sie uns 
mit einer Spende unterstützen. 
Darum bitten wir Sie herzlich. 
Die Spendenbriefe kommen 
ab dem 19.11.2022 in Ihren 
Briefkasten.

Wir leisten u.a. finanzielle Un-
terstützung von Familien und 
Alleinstehenden in akuten Not-
lagen z.B. durch kleine Sofort-
hilfen. Weiterführende Hilfe ist 
eine Sozialberatung, die der So-
zialdienst Katholischer Frauen 
anbietet. Außerdem gibt es eine 
Schuldnerberatung, angeboten 
vom Sozialdienst Katholischer 
Männer. Beide Angebote finden 
regelmäßig statt im Kurhaus 
Bad Honnef, Beratungszentrum 
Frühe Hilfen. Dort können sich 
alle Bad Honnefer Bürger in 

Problemsituationen rund um 
die Familie und finanzielle 
Notlagen vertraulich und kos-
tenfrei beraten lassen.
Wir bitten um Ihre Spende als 
nachhaltige Hilfe für Menschen 
in Not. 
Unser Spendenkonto: Caritas 
St. Aegidius, DE93 3806 0186 
5700 6370 28 GENODED1BRS
Sie können Ihre Spende natür-
lich steuerlich geltend machen.
Bis 200 Euro reicht dafür Ihr 
Bankbeleg aus. Sie benötigen 
keine gesonderte Spenden-

bescheinigung. Bei höheren 
Spenden senden wir Ihnen 
diese natürlich wie immer ger-
ne zu. Bitte geben Sie dafür 
im Feld „Verwendungszweck“ 
Ihrer Überweisung Ihre genaue 
Anschrift an. Aus Umwelt-
schutzgründen verzichten wir 
auf Briefumschläge. Damit
sparen wir Papier und Geld, 
was wir sinnvoller einsetzen 
können.

Pfarrer Michael Ottersbach
Caritaszuständiger Gerhard Kunz

Eigentlich ist das Dach der KG 
Wagenhalle, welches Anfang 
1979 von den damaligen KG 
Mitgliedern erbaut wurde, ein 
Urgestein, was mehr als 50 
Jahre überdauert hat.
Nun stand das Wagenbauteam 
vor der Herausforderung, die 
Halle neu einzudecken, um 
den Karnevalswagen einen 
trockenen Unterschlupf zu 
bieten. Da wir den Wagenhal-
lenvertrag mit der Stadt Bad 
Honnef nach entsprechenden 
Verhandlungen nochmals um 8 
Jahre verlängern konnten, blieb 
der Gesellschaft keine andere 
Wahl zu diesem Schritt.
Die ersten Kostenvoranschläge 
waren so von den finanziellen 
Möglichkeiten der KG ent-
fernt wie der Mond von der 
Erde. Nach vielen Überlegungen 
kristallisierte sich heraus, in 
Eigenleistung eine Dachhaut 
mittels eines Trapezbleches zu 
schaffen.
Viele Freunde der Karnevalsge-
sellschaft haben sich angespro-
chen gefühlt und großzügig 

Neubau KG Wagenhallendach in Orscheid
Viele Aktive der Gesellschaft im Einsatz

gezeigt, so dass nach nur zwei 
Wochen das Material bestellt 
wurde und die Arbeit in Angriff 
genommen werden konnte
Zum Ablauf:
Am Samstagmorgen den 16.10 
22  wurde mit acht Mitgliedern 
das alte Dach demontiert und 
eine Hälfte des Daches am Nach-
mittag wieder montiert. Eine 
Woche später wurde dann mit 
13 Mitgliedern auch die zweite
Dachhälfte komplett verschlos-
sen. Eine deftige Kartoffelsuppe 
und Schnitzel von unserer 
Vorsitzenden Susi Krewinkel 
und unserer Geschäftsführerin 
Astrid Jensch hielten uns bei 
Laune und stärkten unsere 
Kräfte. Somit frei nach dem 
Motto: „Viele Hände, schnelles 
Ende“.
Ohne die selbstlosen Spen-
der, die dieses Unterfangen 
finanziell unterstützt haben, 
wäre es unmöglich gewesen, 
diesen Kraftakt durchzuführen. 
Hiermit den Senatoren der Ge-
sellschaft, der Volksbank Köln 
Bonn und der Kreissparkasse 

Köln als Großspender, ein gro-
ßes Dankeschön.
Aber auch den privaten Spen-
dern möchten wir hier für Ihre 
Großzügigkeit einen großen 
Dank aussprechen und werden 
dies an entsprechender Stelle 
nochmal gebührend erwähnen.

Nur unsere starke Gemeinschaft 
hat wieder bewiesen was mög-
lich ist, wenn alle an einem 
Strick in die gleiche Richtung 
ziehen.
Nochmal einen riesigen Dank an 
alle Beteiligten.

Jörg Adelt
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P I N N W A N D
Per Tel., Fax oder Mail übermittelte Privatanzeigen werden nur 

mit Angabe der Bankverbindung veröffentlicht. 

Text- bzw. Anzeigenvorlagen für Pinnwand-Anzeigen werden nicht 
archiviert. Diese müssen bei wiederholter Schaltung neu eingereicht wer-
den, falls bei Erstschaltung keine Mehrfachschaltung vereinbart wurde..

Farbprospekte • Werbung • Geschäftsdrucksachen • Visitenkar-
ten • Brief bögen • Rechnungen•Lieferscheine • Vereinsdrucksachen 
• Plakate • Einladungen • Eintrittskarten • Broschüren • Beratung 

• Gestaltung • Satz • Druck • Weiterverarbeitung • Lieferservice...

Aegidienberger Str. 73   

53604 Bad Honnef

Tel.: 0 22 24 / 988 98 30 

Fax: 0 22 24 / 988 98 31 · info@druckverlagheimbach.de

... alles aus einer Hand

Windhagen-Rederscheid - 64 qm Untergeschoßwohnung + Terrasse und 
sep. Eingang. Bestehend aus einem 40 qm Wohn-Schlafraum (1) einem 
Küchenraum mit EBK, einem Badezimmer mit Wanne und Dusche, 
Flur, Kabelanschl., zentr. Wasserversorgung an 1. Person ohne Tiere ab 
01.12.2022 zu vermieten. Kaltmiete 525,- Euro + derzeit 200,- EUR NK, 
2 MM Kaution. Tel. 02645-970953
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-MAL3
GANZ IN IHRER NÄHE!

SEIT 2012

SEIT 1988

SEIT 1967

Königswinter 
Niederdollendorf

Heisterbacher Straße 11 

Telefon (0 22 23) 90 60 561

Bonn 
Innenstadt

Bad Honnef 
Aegidienberg

Fürstenstraße 6 (Fußgängerzone) 

Telefon (02 28) 63 39 49

Aegidienberger Straße 29 d 

Telefon (0 22 24) 8 04 68

» Verkauf » Vermietung » Gutachten

E-Mail
tockhausen-ivd.de-ivd.de

info@stockhausen-ivd.de

• Kunststoff-Fenster
• PVC-Rolläden
• Aluminiumrolläden
• Rolladen- u. Markisenmotoren

auch für ältere Anlagen
• Reparaturdienst
• Markisen aus eigener Fertigung
• 800 verschiedene Markisentücher

Franz-Josef-Schneider-Str.10 • 53604 Bad Honnef
Telefon 0 22 24 / 27 34 • Telefax 0 22 24 / 7 91 78

Herbst-
preise

Rolladen- und 
Fensterbau SCHNORRENBERG

+++ Kostenlose Parkplätze direkt am Haus +++

Sanitätshaus
Drieschweg 46
53604 Bad Honnef
Telefon 0 22 24 / 33 73
Telefax 0 22 24 / 7 88 35

• Bewegungstrainer
• Gymnastik-Zubehör
• Therapiefahrräder
• Bandagen
• Kompressionsstrümpfe

• Gehhilfen
• Rollstühle
• Pflegebetten
• Badewannenlifter
• Alles zur häuslichen Pflege

Reha-Team Dix: Wir bringen Hilfen

Ihr kompetenter Partner
in Rehatechnik und Pflegebedarf

Neu im Sortiment:

Berkemann-

Schuhe

(auch für lose Einlagen)

Kleinanzeigen-Coupon für private Kleinanzeigen
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9,00
EUR
10,50
EUR

Ich zahle per Bankeinzug (zzgl. 1,- EUR)

Absender
Name:

Druck & Verlag Heimbach
Aegidienberger Str. 73
53604 Bad Honnef

Die Bezahlung  der per Fax oder Mail übermittelten Anzeigen erfolgt über Bankeinzug. 
(Bitte haben Sie Verständnis, dass die Anzeige, beim Fehlen entsprechender Angaben, nicht veröffentlicht werden kann)

Bitte IBAN und BIC angeben.

7,50
EUR

150
Zei-
chen

Aegidienberg, 3 ZKDB, Balkon, 69 
m², 378 Euro zzgl. NK. Stellplatz 
und Kaution zu vermieten. WBS 
erforderl. Tel. 0 22 24 – 82 46 33

Aegidienberg-Hövel, 40 m², 1 
Zi. M. Balkon, Küche, Flur mit 
Einbauschrank, Bad mit Badewan-
ne, Keller, Waschküche. Wg. Mit 
Parkett und Fliesen. 280,- EUR + 
130 EUR NK, 2 MM Kaution. Tel. 
02224 - 8698

Putzhilfe gesucht. Tel. 8339 oder 
0172 24266 77

Verkauf von frischem Schmuckgrün 
am 23.11.22 und 25.11.22 von 
10 – 13.00 Uhr. Es handelt scih 
ausschließlich um Nordmanntan-
nen. Am Mark Hövel, Tel. 02223 
– 2 46 03 



12 Siebengebirgsbote 723/2022

Jetzt Online unter:

IMPRESSUM

Ihr kompetenter und zuverlässiger Partner im und ums Siebengebirge

Wir holen 
Ihnen die Energie

vom Himmel!

53604 Bad Honnef
Höheweg 53
Telefon 02224 / 9750 - 0
Telefax 02224 / 9750 - 23
Email: info@f-piel.de

• Heizung

• Regenwassernutzung

• Bad-Renovierung

• Wasseraufbereitung

• Sanitär
• Kunden-
  und Notdienst
• Solartechnik
• Wärmepumpen

Erscheinungsweise: 14-tägig kostenlos 
Herausgeber:  Elmar P. Heimbach, 
Druck und Verlag, Aegidienberger Str. 
73, 53604 Bad Honnef, Tel.: 988983-0, 
Fax: 988983-1 
Email: info@druckverlagheimbach.de
Redaktion: Elmar P. Heimbach
Anzeigen: Druck & Verlag Heimbach. 
Fotos: Roman Paul (Welter´s) und Private.
Für Copyrights und Druckfehler in den 
eingesandten Artikeln, Anzeigen und 
Fotos etc. wird nicht gehaftet. Die hier 
veröffentlichten Artikel sind Meinungs-
äußerungen der Einsender und geben 
nicht in jedem Fall die Meinung des 
Herausgebers und der Redaktion wieder.

Mit uns 
erreichen Sie 
Ihre Kunden 
von morgen!

Aegidienberger Str. 73 • 53604 Bad Honnef
Tel.: 0 22 24 / 988 98 30 •
info@druckverlagheimbach.de

Wir beraten Sie gerne in allen Fragen rund 
um Ihre Geschäftsdrucksachen

Wir backen täglich eine Vielzahl
von Körnerbroten und Spezialgebäcken!
Das wird Sie interessieren: Unser Brot 
und unsere Brötchen werden nach alter 
Tradition gebacken. Sie schmecken 
heute  genauso wie vor 100 Jahren - bei 
uns können Sie sicher sein, dass keine 
Fertigprodukte verwendet werden.
Und das schmecken Sie!

Ihre Landbäckerei

Seit 1880
Rottbitze , St. Katharinen , 
Windhagen  Aegidienberg, 

Landbäckerei Oelpenich, Him-
berger Str.1, Rottbitze, 
Tel. 0 22 24 - 8 02 12

Unsere Öffnungszeiten in Rottbitze: Mo.- Do. v. 5.30 - 13.30 Uhr  
und 14.30 - 18.30 Uhr, Fr. durchgehend 5.30 - 18.30 Uhr, 
Sa. 5.30 - 13.00 Uhr. In Aegidienberg: Mo.- Fr. v. 6.00 - 13.00 Uhr
nachmittags geschlossen


